
In dicht bebauten Gebieten 
ist es oft nicht möglich, den 
Wirtschaftsverkehr einzig auf 
privaten Grundstücken abzu-
wickeln. Warenumschlag fin-
det deshalb im öffentlichen 
Raum statt, der gleichzeitig 
von vielen anderen Nutzun-
gen beansprucht wird (z. B. 
Personenverkehr, Gastrono-
mie, Begrünung). In einem 
Forschungsprojekt wurde der 
Frage nachgegangen, welche 
Nutzungskonflikte beim Be- 
und Entladen von Lieferfahr-
zeugen im öffentlichen Raum 
entstehen und wie sich eine 
angemessene Koexistenz 
erreichen lässt.

Zürcher Klima- und Mobilitätstagung  
30. Juni 2026
Best-Practice-Beispiele

Die Zürcher Klima- und Mobilitätstagung wird organisiert vom  
Amt für Mobilität (AFM) und dem Amt für Abfall, Wasser, Energie 
und Luft (AWEL) des Kantons Zürich in Kooperation mit der  
Internationalen Bodensee-Konferenz.

PROJEKTBETEILIGTE
	– EBP Schweiz AG: Tobias Fumasoli,  
stv. Projektleiter, Matthias Hofer

	– Rapp AG: Martin Ruesch, Projektleiter 
Paolo Todesco, Greta Hettich 

LESSONS LEARNED
	– Der Be- und Entlad von Lieferfahrzeugen 
im öffentlichen Raum und die Parkierung 
im Dienstleistungsverkehr sind als integrale 
Bestandteile der Strassenraumplanung zu 
verstehen.

	– Zentral ist das Verständnis der Nutzungs-
möglichkeiten von Verkehrsflächen sowie 
deren Einbettung in bestehende Planungs- 
und Entscheidungsprozesse.

	– Die im Forschungsprojekt erarbeiteten 
Planungsmodule können dazu beitragen, 
Lösungen für den Güter- und Dienstleis-
tungsverkehr über verschiedene Strassen-
räume hinweg zu harmonisieren.

	– Zu berücksichtigen sind die lokalen Rah-
menbedingungen, insbesondere die 
Nutzungsmischung, das Lieferaufkommen, 
der Strassenraumtyp und vorhandene 
Handlungsspielräume.

AUSFÜHRLICHE  
PROJEKTBESCHREIBUNG
Die Ver- und Entsorgung sowie gewerbliche 
Tätigkeiten benötigen Flächen für die An
lieferung. Oft stehen in dicht bebauten Ge-
bieten kaum Anliefermöglichkeiten auf 
Privatgrundstücken zur Verfügung. Das For-
schungsprojekt hat untersucht, wie der 
Güter- und Dienstleistungsverkehrs in der 
Strassenraumplanung berücksichtigt werden 
kann und welche planerischen Lösungs
ansätze sich daraus ableiten lassen.
Im Projekt wurden die Nutzungsansprüche 
verschiedener Anspruchsgruppen beim Be- 
und Entladen systematisch erfasst. Dabei 
zeigte sich, dass die Anforderungen je nach 
Verkehrssegment (z. B. Paketdienste, Stück-
gut, Dienstleistungen) stark variieren und 
deshalb kontext- sowie raumspezifisch be-
rücksichtigt werden müssen. Eine struktu-
rierte Interessenabwägung ist dafür zentral.
Auf Basis von Best Practices wurden ver-
schiedene Lösungsansätze entwickelt, die 
eine effizientere und flexible Nutzung des öf-
fentlichen Raums ermöglichen. Ergebnis sind 
13 Planungsmodule, die unterschiedliche 
Funktionen wie Güterumschlag, Mikro-Hubs 
und Parkierung abdecken. Diese Module 
dienen als kombinierbarer Werkzeugkasten 
für die Planung und wurden in mehreren 
Schweizer Städten erfolgreich getestet.

KONTAKT
EBP Schweiz AG
Tobias Fumasoli
Tel. +41 44 395 17 72
Tobias.Fumasoli@ebp.ch, www.ebp.ch

WEBSITE ZUM PROJEKT
Schlussbericht Forschungsprojekt «Be- und 
Entladen von Lieferfahrzeugen im öffent
lichen Raum» 
www.mobilityplatform.ch/de/fb-1814.html

FORSCHUNGSPROJEKT  
«BE- UND ENTLADEN VON 
LIEFERFAHRZEUGEN IM 
ÖFFENTLICHEN RAUM»

PROJEKTGEBIET: 
SCHWEIZ
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Belebung durch EG-Nutzung 
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Nutzung (Überlagerungen möglich)

Wohnen

Dienstleistung (Büro, Studio)

Verpflegung (Restaurant, Cafe, Club) 

Einkauf (Lebensmittel und Güter nicht täglichen Bedarfs)

Wege (geringer Datenbestand zw. Hardau- und Zypressenstrasse)

Gebäude-Zugang (inkl. Raumanspruch im öff. Raum)

Zu- und Wegfahrt

Güterverkehr inkl. Rückfahrtsmanöver (vermutet)

Velowege (Freizeitroute)

Bestand 

Gebäude

Privatgrundstück inkl. Mauer / Zaun (gem. Google Streetview; zum Teil fehlende Daten)

Fahrbahn inkl. Trottoir, Begrünung, Parkierung

Einzelbaum (Bestand / Entwurf)

(Quelle: AV-Daten: Geoportal Kt. Zürich, 
Bäume: Bauminventar Stadt Zürich; Stand: März 2025 

Stand: 29. September 2025

Lastenvelo in Basel

Lieferwagen in Cannes, Frankreich

Fallbeispiel Zürich


